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SOCIAL2MOBILITY II 

Soziale Teilhabe und Fahrradmobilität ermöglichen 

 

Projektanlass 

 

In der ersten Projektphase Social2Mobility ist der Zusammen-

hang von Mobilität und sozialer Teilhabe am Beispiel von 

Personen, die von finanzieller Armut betroffen oder bedroht 

sind, in der Region Hannover untersucht worden. Die Ergeb-

nisse belegen, dass finanzielle Armut Mobilitätsoptionen ein-

schränken und sich somit das Risiko von mobilitätsbezogener 

sozialen Exklusion für die Betroffenen erhöhen kann. Auf 

verschiedenen empirischen Erkenntnissen aufbauend, sind 

daraufhin in Social2Mobility Maßnahmen zur Stärkung der 

Mobilität und sozialen Teilhabe abgeleitet worden, die in der 

zweiten Projektphase Social2Mobility II umgesetzt und auf 

andere Kommunen der Region Hannover übertragen werden 

sollen. Der Fokus liegt dabei auf Maßnahmen zur Förderung 

der Fahrradmobilität, da diese ein besonders großes Potenzial 

besitzen, die soziale Teilhabe von armutsgefährdeten Perso-

nen zu erhöhen und gleichzeitig einen Beitrag zu einer sozial 

und ökologisch gerechten Verkehrswende zu leisten. 

 

Projektziele 

 

Das Forschungsprojekt Social2Mobility II hat zum Ziel, Maß-

nahmen zur Förderung der Fahrradmobilität in der Region 

Hannover umzusetzen und diese dabei nachhaltig in vorhan-

dene Planwerke und in die Sozialberichterstattung zu integ-

rieren. Im Rahmen der Umsetzung und wissenschaftlichen 

Begleitung der Maßnahmen sind folgende übergeordnete 

Forschungsfragen leitend: 

 

1. Inwiefern tragen die umgesetzten Maßnahmen zur Förde-

rung der Fahrradmobilität zu einer Stärkung der sozialen Teil-

habe armutsgefährdeter Personen bei? 

 

2. Welchen Beitrag zur Verkehrswende können Maßnahmen 

zur Förderung der Fahrradmobilität, die gezielt die Mobili-

tätsoptionen armutsgefährdeter Personen erhöhen, leisten? 

 

3. Wie sollte der Umsetzungsprozess von Maßnahmen zur 

Förderung der Fahrradmobilität armutsgefährdeter Personen 

gestaltet werden, damit ein größtmöglicher Beitrag auf indi-

vidueller und gesellschaftlicher Ebene geschaffen wird? 

Methodik 

 

Ausgewählte Maßnahmen zur Förderung der Fahrradmobili-

tät, die in der Projektphase Social2Mobility entwickelt wur-

den, sollen in der Region Hannover in der zweiten Pro-

jektphase Social2Mobility II umgesetzt werden. Zu den ange-

strebten Maßnahmen gehören beispielsweise die Umsetzung 

von Fahrradkursen an Schulen und Kindergärten, die Förde-

rung von Fahrradwerkstätten und eine kostengünstige Ver-

sorgung mit Fahrrädern und Equipment. Ziel ist dabei, ar-

mutsgefährdete Personen zu befähigen, ihren Alltag mit dem 

Fahrrad bestreiten zu können. 

Die Maßnahmenumsetzung wird von der Universität Kassel 

und der Goethe-Universität wissenschaftlich begleitet und 

evaluiert. Die Evaluation setzt sich aus den beiden Bausteinen 

Wirkungsevaluation und Prozessevaluation zusammen. Die 

AG Mobilitätsforschung nutzt für die Wirkungsevaluation 

qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung. Die 

Ergebnisse der Evaluationen fließen anschließend unter an-

derem in einen Fokusbericht zum Thema soziale Teilhabe 

und Verkehrswende für die Sozialberichterstattung der Re-

gion Hannover ein. 
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